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Dachaufsicht Portal Treppe Galerie Atrium

Atrium / Galerie

Glasdach Atrium

Galerie

Bis in die 1990er-Jahre beherbergte der Mathildenhof 
die ehemalige Wurstfabrik Lind. Seit dem Frühjahr 2016 
bietet die ehemalige Fleischfabrik mehreren Unterneh-
men, überwiegend aus der Kreativwirtschaft, auf einer 
Gesamtfläche von ca. 815m² ein Zuhause in individuell 
gestalteten, offenen und hellen Räumen, welche auch für 
Ausstellungen, Meetings und Konzerte genutzt werden. 

Zentrale Themen beim Umbau waren Licht, Luft und 
Kommunikation als eine Voraussetzung für Räume mit 
der geforderten hohen Aufenthaltsqualität. Themen die 
für die Altnutzung als Fleischfabrik unbedeutend waren. 
Sämtliche Räume orientieren sich um ein ca. 115m² 
grosses Atrium. Dieses dient im Alltag als kommuni-
kativer Mittelpunkt des Gebäudes. Das Dach oberhalb 
des Atriums wurde nahezu komplett durch ein ca. 40 m² 
grosses Glasdach ersetzt. Innenwände wurden entfernt 
und teilweise durch Pfosten/Riegelfensterkonstruktionen 
ersetzt. Alle vorhandenen Öffnungen des Gebäudes, 
egal welcher Art, wurden teilweise vergrössert und für 
die natürliche Belichtung genutzt. Innen und aussen 
wurden Gebäudeteile entfernt und durch transparente 
Gebäudeteile ersetzt. So entstanden überwiegend licht-
durchflutete Räume. Die gesamten Wandflächen sind 
einheitlich weiss, alle Bodenflächen sind einheitlich mit 

Parkett belegt. Die Höhe eines vormals fensterlosen Ge-
bäudeteils wurde für den Einbau einer wie das gesamte 
Gebäude geradlinig, filigran und schlicht gestalteten Ga-
lerie genutzt
Sämtliche Räume sind flexibel teilbar und lassen die 
Möglichkeit, neue Raumzusammenhänge je nach Anfor-
derung zu schaffen. Alle Räume besitzen einen direkten 
Zugang zu individuell zugeordneten Terrassen. 
Bauliche Zitate aus der Vergangenheit als Manufaktur 
sind bewusst belassen worden.  
Sämtliche Dachflächen oberhalb des Erdgeschosses 
sind begehbar und aus den Räumen direkt erreichbar. 
Die Dächer wurden begrünt oder bekiest und partiell mit 
Holzdecks belegt.
Der notwendige 2. Rettungsweg aus dem Obergeschoss 
wurde neben dem Eingang durch ein Portal aus vorge-
fundenen, alten Ziegelsteinen unterbaut. Die Öffnungen 
des Portals wurde durch grosse rahmenlose, mit seit-
lichen Fugen versehenen Glastafeln transparent ge-
schlossenen.  
Das Untergeschoss des Mathildenhofes wird zum gröss-
ten Teil als Tiefgarage genutzt. Eine zum Gebäude ge-
hörende, angrenzende Tiefgarage wurde in den Bestand 
des Gebäudes hinein, erweitert.
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